
Totes Meer Salz
Kosmetik & Schönheitspflege 

mit Mineralien und Spurenelementen

250 g

Art.-Nr.:

PZN:

EAN:

002211340

10090151

( per 100g = 1,50 € )

3,75€  inkl. 19% MwSt.

4260323540409

Beschreibung:

das natürliche, aus dem Toten Meer im Sa-Tal (Jordanien) gewonnene Salz ist von grobkörniger Konsistenz.  

Es verfügt über eine Vielzahl von Mineralien und Spurenelementen wie Magnesium, Kalium, Calcium, 
Chlorid, Bromid, Sulfat, Ammonium, Mangan, Eisen, Sulfit., u.v.m. die das Meersalz so einmalig machen.

Das Salz enthält kein Jod bzw. Jodid.

Verwendung:

Es findet Verwendung als Badezusatz, in Peelingprodukten, in Cremes, in Tensidformulierungen wie 
Shampoos und Duschgelen.

Als Bad wird es häufig bei Schuppenflechte und Neurodermitis eingesetzt. Aber auch bei trockener und 
empfindlicher Haut sind erstaunliche Ergebnisse belegt.
Durch das Meersalz wird die Haut zu einem aktiven Stoffwechsel angeregt, der die Ausscheidung von 
Schlackenstoffen begünstigt.  
In Peelingprodukten befreit die körnige Substanz Poren von Verunreinigungen wie von verhornten Hautzellen 

und Talgablagerungen. Die Mikrozirkulation wird angeregt. In Haarwaschmitteln wirkt sie schuppenlösend 

und beruhigend .

In anderen kosmetischen Formulierungen wird die Haut durch die komplexe Zusammensetzung des Salzes 

gepflegt, sie fühlt sich  glatt und geschmeidig an. 

Inhaltsstoffe

Maris Sal

Anwendungs- und Dosierhinweise

Verarbeitung: 

Für ein Vollbad lösen Sie 250 g Totes Meer Badesalz in heiß einlaufendem Wasser auf. 

Um eine Meersalzlösung für eine Creme oder Tensidformulierung herzustellen 2,5 g Salz in 15 ml Wasser 

auflösen und die im Rezept angegebene Menge zufügen.
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Einsatzkonzentration: 0,1 - 100 %

Tipp: 
Nach Zugabe des Salzes in zu hoher Dosierung kann sich die Emulsion oder Tensidformulierung wieder 
verflüssigen.

Aufbewahrung: Vor Feuchtigkeit schützen.
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